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Oie Wahlrechts-Vorlage
im Abgeordnetenhaus.

Ä { . I i .1 , 3C. 2lpr »l.
'.‘Gn Ministerlisch Friedberg . Drews . o. Eisenhart .Rothe.
>' üu» und Tribüticn find sehr stark besetzt.
Präsident Graf Schwerin - Löwin  eröffnet die Sitzung

tun 11.20 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen die

zweite Veratung der Vahtrcä/ .vorlag^
">'b die Vorlagen betreffend Aulammensetzunq de ." Herrenhauses

" terreffend Abänderung der Verfassung . Die \ und 2 em-
ii, neu Bestimmungen über die Wahlberechtigung und den 2lus.
ä ' l.K von der Wahlberechtigung . Nach 3 der Regierungsvorlage
i-l. das gleiche Wahlrecht , nach den Konim »jsionsbeschiüist' n das
1'äi :rst,mmtmecht cingeführt werden.

i'-rof Epee (Ztr ., : Ich stelle den Antrag , die ^ l bi » 3 von
?.' s Tagesordnung abzt,fetzen unb bis zum Ftiedensschl ' iß zu ver
ieg?n. «Stürmischer Beifall und NändeklaltÄrn der Rechten und
.'i.' ze«ne; Zentrums,nitglieder .) Ich stelle den Antrag auf eigene
7 .st In dem Iulierlaß ist nicht getagt woroer ' . daß die Wah,
l .' ioun noch während des Krieges erfolgen soll. Es muß alle ', per«

„ werden , was den Anschein erwecken könne daß ,vi - die
' "igkeit im Innern nicht aufrechterhalten können . Cs handelt sich
>'m allem um den Zeitpunkt , in welchem die Wahlreform ihre Cr
idi.iling linden soll, lind da werden Sie alle einsehen . daß der
.-i ige Existenzkampf . der gewaltigste , den wir heute erleben , nicht
sezu geeignet ist. Die Annahme meines 'Antrages wird in , Innern
»■io an der ftiont geradezu eine Erlösung bedeuten . (Bravo : rechts.
Widerspruch links .) Wir kannnen nur mit der 'Annahme meines
.'Iivrages .zun , Ziel , sanft wächst die Hoffnung unserer Feii .de. uns
ttMic!) doch noch besiegen zu können . Die Zeit ist nicht geeignet,
.in« zu gestatten , politische Meinungsverschiedenheiten tmi ; 2:us-
■i’-' fl tu bringen . (Zurufe links . ..Zur Geschäftsordnung ?" Brät,,
»»••nt <3raf Schwerin : ..Der 'Antrag und seine Begründung sind ge-
l'''uit 'ordnungsmäßig zidäfsig " Großer Lärm . Die ' weiteren
Äusmhrungen des Redners gehen verloren .) Dos stolze Kaiser
» ' ri . . Ich kenne keine Parteien mehr !" sollte auch heute für uns
""ißgebend sein . Ich komme von der Front im Westen und werde
^ 'vrt dorthin zurückkehren , weil ' ch dieses politische Durcheinander
':-»k mehr vertragen kann . (Lebhaft -' Zustimmung rechts , ttnter-
l'i.'chungen links .) Sie sollten die Begeisterung draußen kennen
üib auf sich wirken lassen und dann zeigen . daß wir d"r Velden
draußen würdig sind. (Beifall rechts . Widerspruch . Zischen .)

Stellvertretender Präsident des Staatsministeriums Fried
':  g : Der 'Antrag des Grafen Spee Kat. wie ich g 'aube . das hohe

Vits , ,n die eigene Partei des Vorredners und die Staatsreqierung
durchaus überrascht . Der 'Vorschlag ist gewiß aus hodrh -' rzigcn Cr
!.".aungen heraus entstanden . Cr würde aber nicht den Crfolg
'.'eben, den der 'Antragsteller sich verivricht . Cine Vorlage , die an-

ii'diat worden ist. ans eine unbestimmte ungewisse Srit veriaqen.
'"n"de den inneren Frieden unser "-» Volkes auk» tiefste gefährden,
'lebhafter Beifall und .Händeklatschen links .) Die Staa «sreoier »nq
k'mne die 2ß' rantwortuno nicht übernehmen und müßte die An-
tr.li.nc des Antrages mit den äußersten oerfassungsmäßigen Llonfe-
l 'toimn beantworten . (Brausender Beifai «. Große Unruhe .)

Abg . P orsch (Ztr .) : Uns kommt der Atstraa des Grasen Suee
,' icht überraschend . Cr hat ihn in der Fraktion angekündiqt.

W ist in der Fraktion einmütig und dringend gebeten worden , den
'urig „ ich, zu stellen . Cr stellt ihn im eigenen 'Namen , lieber

Zweckmäßigkeit , die Dorlaoe mährend de-'' Krieges zu entschei
V" tonn man verschiedener Meinung sein . Aber nachdem st? ein.
!' >' ! «ingebracht morden ist. ist es nicht mehr möglich, diesen Antrag
nn'.vnehmen . Mir lehnen ihn ab . (Beifall .»

Abg . Dr . P a ch n i cke (F . Bp .i - Ich kann mein Befremden
- , ' l'er nicht unterdrücken , daß der Präsident die Grenzen der ge

-ü- nrdnungsmäßioen Begründung fo weit ha , ziehen können.
/Ä er selbst 'Ausführungen von der „verdammten Fried "nsreso.
"ien " ( szärt . Hort?, unbeanstandet Kat passieren lassen . Was den

v :, r in selbst betrisst , so hat er entgeaen den Gewohnheiten der
-"niike, das Sotnrfpiel vor das Drama nestelst. Der Sln ' roq ist ein
'ü'kin aus die königliche Botschaft , aus dos Staatsmiinsleeium . auf
" Land ? (l ' ebhastes Bravo links : "Neinruse rechts .» W " s koch,
l'ä, u , sagen sein wird , wird die Generaldebatte eraeben . An die

Antrag verschwende ich kein 'Wort weiter . Wir merd "n ge
"che:- " solls namentliche 2lhstimm,ma beantragen . «Beifalls

Präsident Gras v. E ch m e r i n - L ö m i tz : Ich bitte die ."Hand
' bnng meiner Getchäfte nicht einer Kritik zu unterziehen . (Auf

Sehr berechtigt .,
Abg. Adolf "h o f f m a n n (U. Soz .): Wir erwarten, daß in

"̂kunft der Präsident bei kP-schästoardnungsdebatten uns ebenko
'"''kn Spielraum losten wird , wie heute dem Grasen Spee . Cs
Vk»«"" et eine Verhöhnung des Volkes baß man es riskiert , in dieser

>'' "de einen solchen 2lntroo »u stellen . Cs ist Sache der Reale-
' "a. ob sie sich in dieser »Weile auf der Nase wird herumtonten
' "e„ . Daß das Abaevrdnet »-nhans sich nach einer so lanae ver
lä-levvten Beratung (Widerspruch rechts , derartiges bieten läßt , ist

'l Beweis dalür . daß hier mit eisernem Besen ausgekehrt werden
" ß 7>ch stelle den Antrag aus namentliche 'Abstimmung über den
-'Urog Spee . Das 'Auftreten des Graten So . e macht den Cindruck.

ab er ebne 'Nachtruhe aus dem Dstiziersknstno gekommen märe.
' ' » rufe rechts und im Zentrum . Der Präsiden » ruft den Redner
r Dränung .» Man könnte versuch , sein , den Annäg zu stellen.
'» Grasen Svee aus seinen Geisteszustand untersuchen lasten,
-" emer Ordnungsruf des Präsidenten » Wenn der Antrag ange
'"wen würde , dann würde ich die Kämpfer an der Fra " , aut.

soiarme den Kampf eintustellen . . . (Stürmische Wf„ «r »' e
r • n >' d 'stufe - üochverrüter Präsident Gras u. Schwerin

rus » den Redner zun» drittenmal zur Drpnuna . Aon der
8-*h,cn wird dem Aba . chosimann . der die Rednertribüne verlassen

z»«oer »sen : Vaterlandsverräter . Das wird Ihnen unvergessen!'!.' jben?i
Gras v. Schwerin  L ö w i »z : Ich bitte den 'Abg . Vzosswann.
ei" .- sp ernste Frag " jo einer io ernst -n Laae in ein —n Tone

m-echeq. »nie es der Sache entspricht . Der Präsident rügt nach,
"st den nv>" Grälen Spee gebraucht .' ,' 'Ausdruck verdammte

-' ' ulimi des Reichatgoes " und e»-»lärt . daß er ebenfalls von dein
Spee überrascht »norden lei.

'!'m. i >l st, tSoz ): In keine"' Parlament d"r Welt würde
den Versuch "Nte»'"ommen haben, in dieser 'Weise das Volk

'' ' '»»̂ ' tusordern. Die 2ln"ol"" e de» Antrages würde lähmend ans
‘ a Siegeswillen unseres 'Volkes wirken.

Abo ^ r . L a bwa n n ('Natl ., : Meine politischen Freunde
-' den oeichlolsen gegen den Antrag Spee stin»»nen . durch den der
' '' d.-»- St '" ' de beruvtergedrückt wird.

Aig . v. cheydebrand (Kons .): BUr beklagen es lief , daß

durch die Verhandlungen die Gemüter so tief aufgewühlt werde :,.
Da der Antrag Spee für uns überraschend gekommen ist. so steile
ich den 'Antrag , die Sitzung auf cine Stunde zu vertagen , um das
Für nnd 'Wider des Antrages abzuwägen.

'Abg. L) o f f m a n n (Nnabh . Soz .»: Ich beantrage , den An
trag chepdebrand abzulehnen , da er eine neue Berfchteppung be¬
deutet.

'Abg. Brütt (Freikonf .) erklärt , daß nun .' Freunde dein 'An¬
trag che»idebrand zustimmen werden.

'Abg. Dr . Pach nicke (Vvt ., : Im b.'da »e»e aufs tiefste , daß
durch den 'Antrag Spee dem Abg . >)0t -'mc>nn Gelegenheit gegeben
worden ist. derartige Aeußerungen zu machen , zu welchen sich
außer feinen allernächsten Freunden niemand bekennen kann.

'Abg. Porsch (Zentr .): 'Wir glauben , dem 'Antrag des Grafen
Spee nicht zu viel Ehre anzutun . wenn wir die Sitzung auf eine
Stunde vertagen

Der 'Antrag .<)eydebrond wird mit den Stimmen der Käufer
votiven . Freikonservativen und eines Teiles des Zentrum ange¬
nommen.

Hin 12.09 Uhr wird die Siszung auf eine Stunde un
t e r b r o ch e n.

Um 1.17 Uhr »vird die Siszung wieder eröffnet.
Abg . Lü dicke (Frei !.): Die Verhandlut ' gen über den 'An¬

trag haben bewiesen , welch große Schuld die Staalsregierung auf
sich geladen hat (Sehr richtig ? rechts », daß sie in dieser Zeit mit
dieser Vorlage gekommen ist. Die Verantwortung tr ig: die Staats-
rcgierung . (Sehr richtig ! rechts ., Der 'Antrag dcs Grafen Spee
stellt eine Tat dar . die. wohl in den breiten Kreisen des Volkes ver¬
standen werden wird . 2lngcfichts der gegenwä - ligen Lage und
nach den 'Verhandlungen in der Kominifstoi . lehi en wir den An
trag ab.

Vizepräsident des Staatsministeriums F r i e k b e r g : Daß die
Vorlaae innerhalb und außerhalb des 0au »e-. Crregugg hervor¬
gerufen hat , ist richtig . Ich muß ntidi aber dagegen verwahren,
wenn der 'Abg . Lüdicke den Mut hat (Große Unruhe rechts ), der
Staatsregicrung die Schuld daran zuzuschieben (Erneute Unruhe
rechts .), während Sie anderseits die Staatsregierung nicht einmal
reden lassen wollen . (Die folgenden 'Aeußerungen des Redners
gehen in der grogen Unruhe des »laufe » verloren .,

Abg . tv V) eyd brand (Konf .): Daß die Verantivorkung da¬
für . daß diese Angelegenheit in dieser Zeit verhandelt wird , au » die
Regierung fällt , haben wir bereits bei der Einbringung der Vor¬
lagen gejagt . Wir lind mit den « 'Abg . Lüdicke darin einig , daß der
Antrag des 'Abg . Grafen Spee für feinen Patriotismus spricht.
Cu , Id ! meiner Freunde stimmt ihm z». dir M .üudeil ' st aber
der 'Ansicht, daß , nachdem die 'Vorlage eingebrachr und fo weit ver¬
handelt worden ist. wir jetzt die .Konsequenzen »id,fii wüsten.
Deshalb wird die Mehrheit meiner Freunde gegen den 'Antrag
stimmen.

'Vizepräsident des Staatsininisteriums Friedberg: »Herr
v. .Fendebrand hat , wenn auch in milderer Form , den Vorwurf des
'Abg. Lüdicke sick' zu eigen gemacht , daß die Sck-.' Id auf d>e Staots-
»egierung falle . Dieser 2tvr »vnrs berührt eigentümlich au.s dein Munde
derer , die die schwere Sihulb dafür trifft , Duft jahrelang diese )'b%
farm verzögert worden ist. (Große Unruhe . Sehr richtig ! links
und Zurufe rechts : Sie sprechen ja als 'Abgeordneter !, Sie haben
es dahin gebracht , daß die Beratung in einer Ze -t erjo ' gt . d>e an strl,
nickit günstig dafür genannt werden kann (Große Unruhe rechts.
Zurufe : Unerhört !, Der Abg . Adolf .stottmann wird tw v ,mi Gra
fen Spee lernen wie man die Regierung heru " ' erp .uze!> kann , wenn
sie einem den Willen nicht tut!

Abg . Graf S pe «' (Zentr .) : Du iui, t• (!' > hi ' uua «»' eines
'Ant, igcs ist bedauerlich . Ich stelle nl> lest, das- sie nicht a >>
sachlichen Gründen geschieh,. «S . I.r - ihi ., ' ,an > > Unrichtig ist
es . »nenn man mir die Schuld *oni , • '»i * Schube schieben »v' st,
daß der Abg . Adolf .Zßosfmann st . » u- .-st' Au - i .düngen »naht.
Wohin sollte es führen , wenn >110.11 d : - Skulii >.-» ,Aa .nä .zen da
von abhängig mack.en wollte , dag .st ' rr .stoiiiuann au -.sillrud »r-erü - :.
könnte ! (Sel,r gut !» E .> köi' nen stä» die 'Verhol ' ».!!' " auch so rnl
ivickelp. daß die Regierung selbst eiiunal zu m .-iu .uu 'Antrag zuri .-i-
kommt . (Beifall .,

Abg . Pacht »icke (Fovst "-.' Vp. i: I -.st kann >.»»» den 'Antrag
auf namentliche 'Abstimmung »allen lasten Di ' '.».raienniß tnpt
keine Schuld , sondern ein ?' <. Z " ! da H - Boiing '' ein -ge
bra ist hak. Cs »ft da - richtig » ' -.Vor! -ur ri -.lligti , Stunde Die
Scharfe ist von jenen hineitig ' b»all,» worv .'n . die i' ur ihren Part . ,-
besp'.stand schützen »volle ... >»,ell sie bei 'Ne'.i.vc.hlcn zertrüm «nerl
werden wurden.

'Abg 'Adolf V) 0 s i »»a .. u ' Uno ah . S ' za: 'Auch ich kann den
'Antrag aiif nam "istliche ?Ibsti :n '»»n,»g z:' rückzj.'>.' n . Wem » Sic
sich blamieren wollen , jo t»>n Sie es gesälltgst selbst. (.Leiter
keit.,

Abg . iv ycndcdra 1»d «storf 1: Wir .vollen keine Unklar,
heit .lassen : deshalb nehmen »vir den Antrag aus namr '.' tliche 21b
stimmung auf.

Abg P 0 rs ck, (Zentr ): Die 'Abst' N' N' ung ist twestel !..-:- zu
lässig 'Als in früheren Jahren »" ' Windlun st bc.intragt r-.oidc :»
mar , da ^ Reichstagsivahlrechi auf P : .' »uzen zu überst -agen . da stellte
die Linke den 'Antrag , die Borla .,. aui »st'chs Mu -i.ite zur -ickz»
stellen . (Vzörk. hört !, Das geschah ?l»is d>".» !»' !',:>Monat , v -st i"
»mischen -' ine etwas längere Zeit -un'.' .»! drn . (.»ociurleil und
stimmung .,

Ablehnung des Antrags Sj -c.
Die namen ' liche Abstinunung wird vollzogen . Sie ergibt , daß

für und 333 Abg«' ordnete gegen den 'Antrag des A'.'g Grafen
Spee stimmen . Cin 'Abgeordneter enthält fici, der St «u.-».iahgab"

Der Antrag auf Vertagung der L̂orlc -ge bi .' z»:n» stai -'Oen ist
somit abgelebnt.

Darauf tritt das " au - iu die »ach' i .he oerutup .i rin
Aba . B e 11 (Zentr ., berichtet über . ie Vekhandlung .' », iu der

Kommission . .

Nttnisterpräjidcnl Gras ffcrtliug:
Meine Vierten ! Die 'Vorgänge der heutige ». Sitzung konnten

ja gewisse Zweifel erregen , ob »vir noch zn einer 'Verständigung
über die uns jetzt beschäftigende Materie gelangen . 'Aber , meine
.»Herren , gerade diese 'Vorgänge und die lebhafte Erregung , die stch
heute tundgegehen hat . haben doch aezeiat . »nie stark innerhalb
dieses ."Hanfes aut allen Seiten das Gefühl der 'V.' raistmortl »e!»' eit
ist. mit den» Sie der heutigen Entscheidung entgegentreten . Dieses
Gefühl der 'Verantwortung , meine .»Herren, das id» auf allen Seiten
gleich hoch einschütze, dieses Gefühl der 'Verounvontina . das ich also
nicht erst hervorznrufen brauche , dos »ch voransletzen darf , gibt mir
die .(Hoffnung , daß es doch »' och möglich fein »vird , ,, einer 'Verstau
dignng zu gelangen (Beifall links und in de, Miste, , daß es dock,
noch möglich lein wird , einen '." ieg tu finden , daß die je»zt fo me»!
oiiseinander liegenden Meinungsverschiedenheiten zu einer cinheit

lichen zusimmengefaßt werden können . (Erneuter Beifall ., Meine
.»Herren , daß der 'Artikel 3 in der Fassung , die Ihre Kommission ihn:
gegeben hat . für die Staatsregierung nicht annehmbar ist. das.
uu-ifo »Herren , werden Sie fick, zweifellos nach den wiederholt ab¬
gegebenen Erklärungen der Staatsregierung selbst gesagt haben.
(Zustimmung .) Und auch der gewiß gut gemeinte Antrag des
."Herrn 'Abg . Lohr .tani », der aus dem Konimissionsantrag verschiedeua
Schorfen beseitig ' , auch dieser Antrag kann nicht zum Ziele führet ..
Denn nmi , d' d -.' r 'Antrag nimmt dem Gesetz nicht den pl >«tokratlsche »r
Charakter , den wir schlechterdings vermeiden wollten . Meino
."Herren , . -.1

rin plutolratisches Wahlrecht
ist unwirksam oder es geht über das Ziel weit hinaus und iu' rjd,ärffc
d>e vorhandenen Gegensätze , statt eine 'Milderung herbeizusühren.
Meine ."Herren , ein plutokratisches Wahlrecht , das die pvliiifiiicir
Rechte abwägt nach dem Maß i on 'Vermögen lind Einkommen.
Pies direkt ober indirekt , ist heut -; in unserem 'Volke nicht mehr mög¬
lich (lebhafte Zustimmung , ungefichts der unausgesetzten Verschie¬
bungen in den finanziellen 'Verhältnissen , in dev wirtschaftliche !'
Verhältnisse, ». angesidns auch des Grades politifd,er Bildung in
unserem 'Volke Aus ein pluiokratifches Wahlrecht tonn sich die Re
gierunff deshalb »>id»t einlanen . Es kann fiel, also nur handeln um.
das allgemeine gleiche 'Wahlrecht tu vernünftigen Grenzen , wie sie
bereits durch die Vorlage selbst angedentet sind. Meine ."Herren!
Das L..

yleiche Wahlrecht muß grundfäßlich seftac-halten werden.
(Beifall .» Die Zusage ist gegeben , die Zusage muß eingelöst mel¬
den . Und . meine ."Herren , id, biuc , d»is zu beachten , daß in d»' ,i-
modernen Staaten das politische und soziale Leben auf dieses Ziel,
eingestellt itt , daß dieses Ziel eines gleichen 'Wahlrechts in ei»>'»'
ganzen Reihe von modernen Staate !» bereits erreicht morde » ist
in manchen Staaten weit hinausgeheud über das . was der Ihnen
vorgelegtc Gesetzentwurf vorschlogt . (Lehr wahr aus der äußersten
Linken .» Meine ."Herren ! Es itt auf die Dauer nicht möglich , da »,
sich Preußen dieser tiefgehenden Bewegung emzieht , daß in Preuße l
dieses gleiche Wahltecln dauernd ausgeschlossen sein soll. (Selm
ridilig links ., Meine ."Herren , es i"t ja and , möglich, geiuiile Siche-
rungen vorzunehmen . die be»i".rd,telen allzu weitgehenden radikale ::
Folgen des allgemeinen 'Wahlrechtes zi> beseitigen . In der Vor
löge selbst sind ja bereits d ' artige Sicheningen enthalten 2lndern
sind an aud -' rer Stelle wohl noch möglich . Es sind, wie ich höre,
'Amräge in 'Vorbereitung , die wei ' ere Sicherungen eimübren »vollen,
("hört . hört , aus der äußerste »» Linten .» Die Regierung wird d'iete
Verschlüge mit allem Ernst and a ' le-v Wohlwollen prüfen , w ' d
serbstverständlich ist die Regier >»ng . die sich dafür einsetzt, das gleiche
Wahlred,t z- r Durd,sührr " ' .' zu bring », zu gleicher Zerr lest ent
sch'lassen , d.' iür zu torgen , oaft du' aesürch 'eren sdzädlichen Wirkungen
vieles gleichen Wahlrechts niöolichst verhindert werden . (Zustim
muug . i Ich zweifle nid ' i . daß dieses Ziel erreicht werden kon>' .
Meine ."Herren , es Mi ja dod, überaus wünschenswert , daß wir jetzt
baldigst zu einer Cntsdieidung kommen . D-os öffentliche Leben -
wenn das auch nicht immer n> die Erscheinung tritt - dreht fid, zur
Zeii in» Bewn ' »!>' iu des ganzen Balles um die Frage des gleichen
'Wahlrecills . (Lebhafte Zu,ii »»liuunq link» und in der Milte,
ölürmifd .i* Zurufe rod»; : : Rein ! Erneute Zustimmung links »." id
in der Mitte > Die 'Ansichten darüber können ja versd,jeden sei»' ,
das bezweiste ich nicht. Id , kann mir fanon , daß id» mich bemühc
habe bis in die le'lle Zeit hinein mäalidist Fühlung zu nehmen
und mir die Slirnnumg der verid, - 'denen Volkskreste zur Kenntnis
z»r bring ?». Da Et mir immer w >- er entgcgengetreten : Die

Frvae des gleichen Wahlrechts n' nß zur Entscheidung gebracht
werden?

«Lebhafter Beifall .)
Meine .Herren ! n - Mi schon heute miederholt daraus hinge

miesen morde », wi - notwendig es ist. in unserem 'Volke' die Eiu-
.i .iilig ' -' ii, die es in diesem Kriege bewieten Hot. zu erhalten , linse .'
Volk di geradezu b-.' »»ui '.dern .'weri m feiner eiumi'Higen "Haltung
Ich glaube , es wird ein »reiierer Schrilt zur Stärkung und Steige
rung dieser Eimuürigk -' ii sein , me»»n sie oon allzu iveitgebendeu
Gegeniätzeu iu dieser Frage zurückireten wollen . 'Meine ."Herren'
Jetzt liegt die Sache so. je»tt lmd wir nach in. der Loa ' , die Zusage,
die gegeben wanden ist. einuilöieu . ahne iduuere Ersdni ' terunge ::
besürch ' eii zu müde '». Jetzt kann die Zusage nod, eingelöst werden,
indem zu gleicher Zeit diejenigen Sicherungen gegeben werden . d>-
in» Imerekie des ruhigen stetigen Fortschreitens des Staotslebens
».otmendig sind. Dos . was m-r jetzt geben können das müssen wir
melleid ' i. wem » es heute abgelebin wird , in einiger Zeit unter
schweren (' rsd)iii ' erungen des Volkslebens , deren Eiesahr wir gar
nicht übersehen sännen , m' -.- obr ' vgen lotsen ("hört , hü"*t auf der

-" 'sst'n Linke» ., Das gleiche ?tzohlrecht kommt , cs kommt , loe •* •
ui .bi heue , io borii Tn absehbarer Zeit . ' Sebr wahr , Es kommt
notwendig olme Erschütterungen oder es ko.ui" l mit schweren inn ^
reu Kätnp eri lind darum lautet die Frage jetzt: Wie wollen Sin
sich dazu stellen ? 'ltzollen ? >e jetz.t die ."Hand dazu reichen , die un -.»
d«»hin führen kann , schivere Crsdiütterunaen zu vermeiden und folrbe
Si -̂ erungen (djoii jen» vorz -ivelnveu . dje uns vor solchen schivere' '
E i'sdnirterungen in Z-ukuist» h-ewahren ? Dder wollen Sie die' Ber
an ' mortung aus bd» »u' hnrn . d-ese sdvneren ErsdniKernngev Herl' .' ' -
f stübren durch eine 'Ablehnung , die dod, das von Ihnen envünsdpe
Ziel ' ' ' cht bat ' -v» r -Le' b>' »ster Beifall links und in der Mit »' 1

'Abg. 0 ."h e d e b » 0 nd » <fonf .»: Der Ministerpräsident har
den 'Wiinsil, nach ei»>er 'V-' rständio »ing ansaesvrochen . Er kann
dem»»ach nidn erwarten , daß uv" die 'hegieri -iigsvorlaae einfach
otmehmen Wenn der Ministerpräsident lag », daß auf allen Seiten
de 'Volte -' das gleiche '.»Vahiredit uerlaiuu »vird . -o halten wir »hin
euraegen . daß w -i-e 'Volkstr .' jse d - - «Leiche Wahlrecht nicht »vollen,
"lud , >vir halten das gegenwärtige 'Wab >red »t »>-> resormbedürstis ..
Die ioiN.erna ' io .' Laudtagssroktion Ivit bei den früher dem Landtaz
w-i g.' Ieqten ? iblreiinsemwürst 1, eiirig nnlgeoi beitet , und sie ist
' ' »cht »d,u !d dara »>. »nenn sie gesdieitcr » si" d 'Was die von der
Krane ge'ge!»ene Zusuge beirii ' t . io kann icl, die Aussaisung der Re
g' er '.ing nid, , teilen daß die Minister hinter der Krone stehen . Rad,
m ' ie' re » Mein >" »g solle,, sie inv' den, K.onig steben . »Sehr richtig
1 e*d, «■. , Bei E »in' iihruvg des aßviben '.'Eanlrechts wird k»d» i.'chr
nur die Zusammensetzung des "Hauses, iondecu and , der Parteien
ergebe !' , die mehr abbai -o' ., i«: von Aeußeiiichkeilen . 'Wer o,n
-" .' ifs.-,- veriprid, ». der wird in da -- "Haus ejn .zreben. Der Ebarakter
d"s ."haus .' s wird sich nicht nur zahlenmäßig , sondern and , innerlich
or'dern . 'Wird es dann nod , möglich sein , den preußischen Staat h
"unedu zu erhalten , wie es beute »näglid , ist '? Wir haben :»
Pr -vißen un !er siuantielles Rückgrat „ud dos beruht einstweilen
"O ' a - ' imler -' n dir - k»en Stenern lind mrn »oollen Sie der hektb. -
!a " .! 'Mage die .""erridni -r geben , die den 'Veji ',r »iden tukon :n :.
,--:» ."loitma, " ' - Ig : Sä '.ütz ' i'graben find sie Ale aleust .» Wenn Di;
da - gj ? "e Rsahl '-elln eiustihre, ' . dann werd .' a ml: aut der Recht ." !
-' Mm mebr zu lütirrn , !ieck.te kommen . Muß mH,: ci :« Iste.bl red )«,
da n'u'uud fein n' ül , fid, der bürgerlidiei ' Gs: -der, " !., des . 'Volkes
' » '«stcn. fodaß jede-.- Glied zu seinem Recht kommtWir  ve »-
te -h 'gen unseren Stand 'vmk » für uns und u ii .-. c Kiad -' i . W -r
wi -' en, tva -. mir run (Beifall red, !?..



Vizepräside, .» de» Slautaiuiiioieriuiu » Dr . Friedberg
i ' fr Vorrpduer «ft buuan aiivgegangerr , datz die Regierung nur

k :u '1 ei jianhiyimq mi* der Ärundlage für müplta ) hält , hau alle
V' v«4io»c»i «int öc;;» Bode «» de - pifiitjcn Wahlrechtes stehe «) Darin
>uu er uoitst .mdig reryi den» datz d«e Regierung an der Forderung

«neia .en Wahiredtte -: unbedingt seithaii . hat jio flctv «rtlntl.
.11 .destoweniger aber hat der 'JWiiu| terpiäfibcnt | d?on m feiner

' '». de bäumt inngeiviesen . hilft ui:f anderem Wege eine Berslan
l 'gring fef,l mohl in ' glich tot. Ott da -- gleiche 'Wahlrecht sind sehr
-ui: neun Ne verfasflttlg .' inatzifle Hantelet ) emzusiigcn . die manche
..i!U!..;enet )inen Folgen de» gleichen Wahlred,tes au »sd)lietzeii «La
'den bei den Sozialdemokraten > >̂ch bedauere aber autzerardent
- rb. das; alle Barschläge . die nach dieser '.lkiditung von der '.Ho
gnri .ng in d . Kannnission gemacht rvorden find , von der konser
eatlnen Par ., i :>cht augenoinnliil wurden , und iogai thron starken
'0>tdersptuch ge, ..ncen buben , Der Abgeordnete von ' teijüebrand
lnari nur . das; ich in einiger Erregung gesprochen habe . Wer
lur gewilien Dinge » fern Temverumenl nicht mehr verliert , der bat
übetHaupt keine - «Sehr gii . l . Wenn laiche Barcoiri .' gegen die
deg 'crung othohen roerden , ui .d wenn der '.Regierangc -uertreler
dam » ;u feinei Erwiderung faum /..geb .neu »»ttb , dadurch , huft

.in ihm bae Wan durch lUtrai abichneidet «Lebbutte B 'ülimmrrng
. >! Zurufe roi1)i . L .e baden j.i al » iiibgeatdne .'ei gefgractieu

nd ninn nl -.- Minister , eie halten ja aait der Äbgeardnetentribrme
•■■■•• ges^ rachen i Och stand zufällig aus der Tribüne 'Aus dielen

-.' " in arid war ich nicht gesasjt «dr inabnt mich ;nr Barsicht in

Der "!bg . v hendebiaud I)ut fuh dann gegen meine 'i«u*
' .ibi i.igen »bei die B >' l,andli .ng der 'l '.Kihiretarm in dleseni har .se
'.. nu «de. . Mein ie!)r berehner Frelind D. Lolrmaiui Har ja

seilnr Bed . schan dargelegt , warm d:e Verlagerung der W .>I,I
eiann ihre llrjache bar Ort' mal-:: nur ' ag i>. das; , tuoim damals
>«e '.Ho»arm rechtzeitig zustande «utaimneii ware . ji» :ua !)ifdroiiüiih
ii iiiu * 0 *’«« geiaUen wäre , bei der sie vielleicht einen men .ger über
Uu '.h ti o. lnmiher gehabt halte i ot lag v deinand bat Ora
>en an i ' i'il gestelli . deren Beantwortung ich kehr gerne iibu
leu -ne . 0, r lragte . ub

her Träger der « ron?
UN üei ' i 'amaligen Mmislerprasidenlen red ): ;c.lig daaun rrnt-. i

r .Uue« »narden s-1. dag ein Mon»f;».»n;tfi in» ('lange sei. da -.- an allen
'.»«gebenden U>K*t)t hoitvn««•inen de» hausen gebilligt werde Och

ka-rn oie ,nuge mit Oa i>. .mtwarteu iLebltafie -.- j >. rt , hart l .iu -. )
' e, iroflei der Mroiu* ist ieiatlaerslairdlich in den Beratungen . die
dem e/rloft intjn II . Omli bar au . gingen , am dielen Dingen unter
i .;’ M war den lErner .te» .hört hart ! linl - 2lvg . üajjel i,zarlsa,r.
" | > Und rja * haben ja bi » BetHmann beschimpsl !) De« Abg.

»u- ,dev : and i' t Cuiin uni da-.- Verhältnis de - Tiuger -.>*der Mrouo
d. n Mutittern zutirckgekamine» O.'h bedauere da .- Änschiteiden

di . i .' r ftrafl . 0 >h habe midi darauf berufen faitnen , hat ; durch die
V » schau vam ll Or.ii den Ministern eine best ' ninte Direktive ge
gebe » i. arden ii». ivie sie die Vorlage a ' .' iteilen urrd ;:> tvclche,n
. !. npnn !> fio sie e'.nbringen lallen . ? >li; mm . dann » die Hroiu ’ rin
;!ibi :t»rad ) in den Vardergru .rd frtv.ol.t . rann irl> nicht eitueben Das;
uverbutlpt die Minister frei) bar die U. ane nnd nicht briuer sie slel!.» .
d, . > beweisl die lailadie . das; ich bereu geweien bin , diese Vera .u-

' .» it ' tig ;n nberneblnen , di-' »nr mul ; eine auh .erardekulich schwierige
!»' d. wie viele 'Oieden und Zeitung . arnlel auch beweisen , eine aiis;er
. IdtIiili ' ti peinliche ist Da .' beweist , das, ich bereit l -n . mich auch
v .»- meinen .hvnig nnd nid -t hinter ihn ;u stellen ( Üeiiall linke- »
«mm hü brr i't mo hm hebdebrai .d «'Vbg . hvssmann : Gibt '»
nenn nmb einen l' aheienM 0 «iri > Vn.-mara bat da -.- Verbailni -r
i . i Minister ;mii -tauig alierdingu mit anderen Augen betrachtet.
" , sagte in seiner '.hebe vam M Ourti ..Labald von dem
'. anrg lue alcde ist, iiinjien die herren gan ; and . re (-' laeebandschribe
nn .iiben . a >-. wenn saust non der Negierung die .liehe ist! Die
i ul :: Vktlnnenvergiftritig ifi ganücht maplid ). merin dann die
0. tdmtitigriiigen nicht hon deutschen Neich- ka:r ;ier . sandeni den
' > ' ig voll Preuberr und den Deriticheil haiser iroffoi : " Das ift
erne gun ; aiibrn - Aussassimg. die ich mir nid » ureignen Mächte. Nit
nl. ans d. Baden IV:- konstitutionellen Staate » stehe , indem
her König möglichst nur durch die Minisier gedertt vor dem Volk
ilehen lall

«>»ne meitere O-rage beainmune ich dali «» ' 0 ' ;fi richtig , das;
i:i-U' i hem gleichen Wach !echt die Polen nt verstärkter ,chch> liier
. -»»;»»bet« werden , on -rt hört recht-: > Der Abg o hevdebra »-)
■•«.i* dach aber da . Plmaiwobirecht einfr :l»ren . bei he .» die V . :

l' . iiune genau io liegen sWider 'oruch recht -: > Ann id> »lochte
t'chouplon sie liegen bei dem 'Pluralwablrccht nach lrttguv.stiqer i.»r
du- Dlr .-'arkenpblnii Die .chisugstimme inr die b: igeiitümer w i. de
!' d»r 'Ostmark die Palen weit mehr begünstigt u ul ? die Deun'd n.
ui . in» .herrenbail » der Ministe « des Onnern diese Orage horiihtt
mm ihn , ein .hm entgegen ..Da» Plmolibablrecht wallen wir aus
- -uielvcn Grund .' a .uii niciit " Leben Li ' , herr v. heubebrunfc,
b war k»liseguenl . D-.c üi»Uo .Nantega t: ; w -.nu. dannch die Lei-
lebaitunß de» Dreiilasienwal .reetit-: Gewis ; snrd L ' che>umgui
gegen eine nachteilige Wirkung de» gleichen ^-.-altlrecht » für £».o
b i u aifetipaiiiif i.aiw . iidig ».* • wird 'Aulgäbe der Negier - .>g
i. in . >m Vitnnernohmon mit der Mehrheit de» .hause : nach salchev.
^ -wliimg . suchet' . Oil; hilft", da !; im .;» ■• mir '.Hut und Tal ,.;r
-eite und 'Anreglmgen geben wird Om -herreichaus .' haben
u'ie »ebner die Dstmarlcnpoliti ! der '.liegnrnng fi:r oerfehlt er-

' ! unor da na bat jeder ein guri ; andere :- :Ho%opt für die Losung
Bieter O'ragc gegeben . Die Ansichten sind aiso doch auch darüber
-ln geieitl . rr o negdebrand >il besorgt , das; der autoritative

e- i. uakter Preußens mit dieser Wal )lrech.' saitderi >ng oerlare .i gehe.
Mir scheint für hie A»li' rechterh«Atutlg dieses «abarafter » die Mo
i archie die festeste Grundlage ;u ltm 'Aach d' e siiddeutichnt Llaa-
- i» buben ein breite ' Wahlrecht , bei aller hochuchtung für den
o liatakt .' : PrenKen ». die nl, u!-. Altprerisje in vollem Matze besitze,

- ein Mann ullfir «vf ;ij(!,u Oteiii in .ag vom cd,eitel bi » ,; ar Lohre,
h ui man flu nicht dem horh -i ->' bingeben , das; in Preritze » alle»
'Miuiwtti bei ' .' l sei ai » auder ^ nw herr r> s-enüehrand u>cift aus

e .i n » g e st a l l n n g a e Nte m e . n o m .i h I r e ih t e . ijin.
Oeh kann mir wiederholen , datz die ''iegierung nid, : ans dem Stand
, i' kie hohl . hai > --- u auch bat Gt indeivaiilrecht auf <»liund he:
- üben 'ivuhlred, !» i .' fr-rnüm i»erd . a mm Wenn » cu v. hei,de
. iai 'd gar me -..!, a -.- die aiiemsbieiblilbe 0 " t'»U' , so ift mir
- n haifaniiciiuml Lelbft Mer.' Bebel iw : auf dem Parieuag in
'.«üraal -rntr Lla - i nnd «lemeivden fitr aan ; verschiedene Kärper
' i i>ie,i erklärt , die iirt.t übet einen .Kamm geschoren werden darf
>' i Daran aber kann man dvd» nicht um iqehon , i'atz in Der
« manisch .i von fteikri !tse:va!' ve' r Le::-' da - gleiche Wahlrecht ..r

da Komi " ?no11 beantragt morden ift 0>'i märe >a geneigt g.uoesen,
en 'Amrag für einen taktischen ; halte .: und d . n " legner ad absur

uui ! >-> ftihron aber der Antragsteller Hat sili, dagegen verwahrt
' " ' n' ollte il,n durch 'au '- orr fr gcnammen haben Wenn die Dinge
i’ ! egen , so ist mir auc- den Weibe,, oc» Manicraatiai ' it ein Nadi-
ta !i . im ■ ontgegeiigeton !. de» ich üul,t fiit tnöglich gehalten hätte,
h' um I ;ervvi ragende M uii .ei nämlich eincit solchen 'Anstotz gegeben

lu' ii. ist e» sehr gejainlidi . davon wieder lasUikoii ' tNMi
lue!) b>' '.ngful , dti Kanlelt » unsere » kiiit '.nclleii Leben :- kann

.ei, mich der Befürchtung uidii gan ; entichlageir . "lbe > l. ,e sch) .,
M, Ministerpräsident erklärte , lassen sich auch da gewisse Hautelen
.. » , ng. : De -. halb bedauerc nl, mui , im Ontcreiie der lfvan.
>- ui, !',e» . datz her > v. .Meydebiand rmd seine Oreuude nrdu geneigt
a uen . den Beslrebringeu hierfür eilte aeeiancte Oalfung ;>, geben
md >!" »' hilse ; u gewinnen Oei, bin o--, IIeber ; eugung . wa » vor

'ein l l 0 -N, niaglich war . i*t nach dem 11 Ouli mdit mein mogtirl,.
Mägen Die dialellilch deuteln ad»i nidm M -t dt r Batfdiaft vom
>l Ö.ili IHI7 ist ein 'liegierrmgsptagramm ausgestellt worden , da-.-,
w ' i' ii e innai l):riari»geu .i".ge». nicht mein rndganuig ;n machen ist.
Sie ii otOeii d:ele «j ntnii tlniifl nid t loicöcr anfl,alten Der Siam »«
: •» " d. I :n ;t laichen ioofpolinüljon Dingen rechnen nun, , nintz
... ler öeihoit .nerr o. hei >debia >id hat meine Grimde genw,;en

. " leidjt beinnden An der Wage mutz ein nnpnrioitfrt )cr
Mann sieben herr v heodehrand al » Partermann kann id, al»

Muarieufd, .' n Wägemani , nicht anerkennen Deshalb trat mid,
' ui llri . il nicht mit besonderer Schwere

heu » ' etjdelir and hat dann hinge wiesen auf imfere Hampfe
n de, Wests »oni m .d gemeint , wie wenig etlreulnf ' und erhebend

f mäht end dort weligeschichilnhe Ld,lachten geschlagen lver-
. .i bin in Liren m h ha der stehen um svlitze Vorlagen . (Wo

. » . ,,,' g „Nitzdad» oiidi aeinissetihafl ahwägen . o o»
. Liege i . «toil ei) .«t, »sa ’j i efe Vorlage »:> mag !id)s. k :: > r ,',e .t

hie» verabschiedet wird , wenn auch uidUitht inner Kämpfen , aber
datz die in der Vevälterung bestehende Beunruhigung uod , aut
OaHre hinaus dauern sali . Und wenn sie nach dieser gewissenhaften
«Lrwagung u , der Entscheidung gekommen ist. uivgluchst bald damit

u einem Absdilntz zu gelangen so glaube uh, datz i*o dafür mW»
Tadel , sondern Anerkennung verdient , lLebhafter Beifall,

Auf Atttrag de» Abg Dr . P v r f rt, wird nach längerer Ge
tä:äftrardnung »debatle uud, auc-briullid , befchivlieu. die bisherige
Distuffion ai » gemeinsame Distufsimt irber die Paragraphen I und
\ weiter ;u führen.

Abg . Dr P v r f chi Bei der ersten Lesiniti biotov Gefegeiu
würfe -.' habe id) nanien » meiner politische » freunde erklärt , datz u1)
beauftragt fei, erklären , datz ein Te -l meiner oalrtijchen uretmbe
nach tuic vor für das gleiche Wahlrecht oinitnt , der andere Teil feine
endgültige Stellungnahme van den Verhandlungen in der Kam
miffuui abhängig macht . Ein Heiner Teil meiner palitisch.' N Oreimbe
wir d jetot gegen da » gleiche Wahl red,l stimmen und die gratzere
Mehrheit dasiir . die sich aarbehäit . endgültig Ltellung nehmen.
Om gegenwärtigen Äugendlick erwarten abe > uioito Streife nicht
Neben , sondern Al' stimmringen

.hieraus wf « - as Antrag de-s Abg . LoHnran:: i 'Aati > die Wer-
terberalutig aus Miknvach , ll ^- Uhr vertagt.

Die Kriegslage.
AIiendberlÄ.1 b<-» Gros, .-» Hauptquartier ».

lDba Berlin. .10 . Mprii . ubkndd Pc de» ftrieqHrtK -u-
p!a» rn nicht» Neue»

}<uo dem tfieer .-ung . Zaqesberidil aom gleichen Zage:
Jv (Bt-iert)t»i-itiqfeit -m d— L -!dwei .!wiU ituH-rt wieder de

triid ' iiirt) An her Piave wurden mehrere Barstatze de» Oemhe»
abge wiesen

Wo B o r 1 1 u , .in . April , innerhalb fünf Warhen eroberten
Du' Deutschen während der gratzen Westasjensive über 4 Uni Onu
drattilametei . Die Erneute kannte in der neunfachen v>eH, d. h.
in f t Wachen wählend ihrer iKi-’leiioifenfiue 1910 und 1917 an der
Lemme . bei Arra » und ^ landerr » int ganzen hfil Lluadratkiiv
unter buchen Die Deutschen erzielten uija m einer viel kürzeren
Zeit da :- 7 ' . fad, ? de» GesamtgeländegewriiN » d-.' r Entente - Aach
dein englischeti Bericht vom 19 April soll Die 7. deutsche Division
veUslanorg anfgerieben worden sein Da-.- Bemühen der Entente,
durd ) da » Vortäuschen grotzer deutfecher Verluste die gedrüdle
Lt .nrmung der eigenen Länder zu heben , ist jelbswerständlich . E»
se« jedod» ;nr Veleliditring der Zuverlässigkeit solcher englischer tiber-
'riet ' e'nen Verlnstberiechte testgestellt , datz die angeblich am 19. April
anfger «ebene 7. hemfdie Division am 2h. April Lt . Elvi genommen
hm.

Die englische presse über den Hilfskreuzer „IDolf".
Während die englischen Zeitungen im Anfang de» Krieges den

(führten unserer Kreuzer „Emden " und ..Karlsruhe " einen uemlia,
breiten '.Kaum gewahrten und sich arid » mit der „Möwe " auf ihren
Heiden Beutezügen eingehend beschäftigten , findet man jetzt nur
wenige Beridtze irber den hilfskreuzer „Wolf ", wohl mutmatzlid)
deshalb , weil den Engländern die Tatfadie einer lämanatigen un¬
gestörten ertolgreid,en Krerlzfahrt in allernächster Vähe ihrer S<o-
lonien Bi den oersdnedensten Meeren wenig angenehm ist . ')t »ir
der ..Dailn Ehronieie " vom l . Marz bringt die Ausfaaen einiger
auf dem Prifenfchiff „Ogotz Mendi " urnergebraditen Gefangenen,
w.e and » die ..Mvrning Post " vom 10. Mur ; Mitteilungen Zweier
uristraiischer Stabsärzte widergibt , die gleichfalls nach der Stran-
düng de» Prisenfchijses bei Lkagen entkommen lind . ..Westminst «e
Ohitz' tle " vom Ltz. Februar versucht de» ungefähren Neifeweg des
..Wolf " anzugeben und fd»lietzt den Berid,t mit den Worten:
..Klugheit und Kühnheit des Kommandanten muffen voll anerkannt
werden ." And ) „Pall Mall Gazette " vom 2V. ivebnuu erblickt in
Ur iKiirtfehr des „Wolf ", nachdem das Schiff 1h Monate lang die
, ' latten des 'Verbundes zum besten gehabt hatte , ein Zeugnis der
hi hen Tuditigkeit seines Kommatidanten und schlietzt: „Es ist nicht
d.i» erstemal , datz «vir gezwungen sind, deutsche Kühnheit und deut«
fchen Ldmeid zu bewundern , doch wir hoffen .. es ist da » letztemal "

Diese» Lob imiorer Marine gilt wohl in erster Linie den vielen
e-rfalgreichen ,'Zährten unserer Auslandskrerizer „Emden " , ..Kark»-
rrhe " . ..Kronprinz Wilhelm ", „Prinz Eitel .friedrich ". „Mäwe ".
. - eead !el ' . sie alle sind Vertreter kühner deutscher Unternehmungs
hm Aber and , die häufigen Vorstöhe unserer leichten Leeftreit-
lräfte nach den feindlichen Küsten , in die Stratze Dover - Calais
»" d gegen den Geleitzugverlehr haben den Engländern hie Auer-
kennung fiir den Schneid unserer Seeleute abenaligt . insbesondere
geben ober unsere U-Baote den n »' indcn täglich Gelegenheit , den
kühnen Angrrsssgeist unserer Marine kennen zu kernen . Deshalb
wird die- Motsniiug der „Pall Mall Gazette " nicht zutressen . datz sie
yim letztenmal dmnfche Kühnheit nnd denifdien Schneid bewundern
mutzte . Solaitge der U-Boolk - ieg dauern wird , und so oft unsere
»il, '»kreuzet d e Meere bcsahren werde », werden die Eitgländer
den Weift unferer Marine immer erneut kennen lernen.

Ainnlanö.
Wb <' . r 1 1 n , liii. ülpii ' I -no iiimilrt -o j )nnptquortK -r mcl &ti:

Wkbelg ft frit -i-rt
Wbn » <( o p c n I) a fl c n , HO. ülpril . -,' iarf) einer '.bieldunq de»

fiiinlniiöildjeii Dauplquarlitr » i' I mm qm, , Widorq ernbert . De:
? --o d tjiilt fit.) noch im .»ellllche » Teil nun cnronl Brnnparo.
tinio 'J. e-H)iiiiiomire verfuchlcn (irli einen Weq narti Frederilsiia » - u
bnlmen . Ter Üerind ) innrbe jeborii mit ichwerk» -Verlusten nbqe
ichloqei Bnrili dielen cleq hm da ; linniündiiche ,-'-eei Sie leiste
fterl . Wein des Feindes flehrestieu.

Maine Mitteilungen.
Si " grotzer Ozeandampfer vernichtet.

Wb .)) o I n He a h , 1«> April Der kanadisdre Ozeandampfer
..Dronia ". >«><", Tontieir . wurde torpediert und sank, ll «) Palfagiere
smd gerettet . "! Mann der Befutzrnig tverden vermitzt.

Line feindliche Erfindung.
Aeuker meldet : Wie da » AiiSlvärtige Amt in WafHingtmi vcr-

i'..in»it. i»ak DkM'ciiland 'Kutzland crfudit . die S«riegsgefangenen
arisztttansrhen . >-" d droht damit . Peterrbnrg zu besetzen, wenn die
tMiiOldje ^' egi .' ! ung die denifdien Bedingungen nidtz annimmt.
Laiitiddand verlangt jaianige ^ reilaffung alter gesunden deutsd,en
Kriegr -gesangene '.' . während die kranke » irr Autzland .̂ iiriicfbloibon
uiih aan neutralen Aerzten behtwdelt werden sollet' Bon den ruf
ftfajon Kriegsgefangenen in Deuttdiland sollen dagegen mir die
kranken und lrieg »besd,ädigien t' reigeiafsen werd .' n Wie von
; .ständiger Stelle verlautet , ist diese Metdi .ug » o n A „ fang l, r »
z ri E » de erf n n d i- n.

Tage « -Vundschau.
hlaa Berlin , .in April Vunbrat von Grovte in Atheinbadi

winde zum Oberpräsidcnte » der 'Kheinpravinz ernannt.

Die S.  Kriegsanleihe.
tiavenftein über das tfrqebni»

'Üh B e , I , April . 0n der Sitzung de» .zentral .iu- -
idinffe» der Beid )sbank vom 2!>. Vipr, ! führte der 'Koid,»bmifpräfi
hem Dr hauenstein zum KriegsanleiHeergekmi » folgende - an:

Das bislierige Ergebnis  der Anlechc ist miiiinehr auf
U 700 217 Hmi Mark feftg stellt . Uber l . Milliarden mehr , nl » Die
bisher »tzte. die fed»ste .Kriegsanleihe , erbradit Hat. und die nod,
ansftehend .'n izeldzeichinmgen . fitr die die .Hiihningsfrist nod)
iänit . werden die Gefamtfumme der vollen t '> Milli irden na «i,
weiter uin ubcru Miort) mehr als die früheren ist muh diese 'An¬
leihe wieder eine Anleihe des ganzen Balle » geworden

Bon den bisher beiailligten 124 Milliarden Marl .Krieq »-
frediten sind damit H7 7.30000fXM» Mark tu langfristigen Anleihen
konsolidier :, und id) habe keine» ^ weises, dotz die sich immer stärker
entwirtelndr Sparkralk und Vpsenoiliigleit de» deutsche» Volkes
lid, and ) weiter glänzen «) bewähren wi«> Während der ganzen
Däner der .Krieges und bi » m die allersüngsle .seit habe i.l, he ." -
'»einer Neberzc ««anng dahin Anede -xk „egelien. dotz D«ritidil .' i' d
i.üv.p >.oll und u)ir . ir!;a !. Iii«) d u .' . rie .; jeheafaUt* lai ’j'.cr auÄjalmt

»erbe als jeder feiner Jciube Dieses arbeitfanift «, ged««nkeir,t «
und argamsal «ansfal )igsle aller Volker , diese» van ttesste»,
gesühl beseelte und von hvchstetn Slaatrbervutztsein gelrage,,r •
deiien Spar und üinanzkrast nnl «edem 5lähr de» Kriege--
höher wächst, wird die Lasten de» Krieges nnd seien sie no.i.I
schwer, leid,ler tragen und schneller «vettmachen kamren al . - F
einer seiner Gegner.

B " hem gewaltige » Er folg der aehten Knegsanleit ^ hm . 1
dem Pflichtgetühl rn.d der Oplerwilligkeit unseres Volkes a>
diesmal wieder die immer seiner unsgeslattete Werbearbeit en»
orbontiirt ) bergetragei , On allen cd,id,teil und Kreisen finit .,1
derttausende freiwilliger » etter erstanden , die die Werdcarlien *
harrs zu .hau », van Pe . H.«, zu Person irrigen Wiede , bnt>e„ <,
Vermittlungsstellen sich Hingehend in den Dierrst der Sache üe' ,4
Hat die gesamte beutfdio Presse , Sdrristleitungen unb Ver',1
haben Buhnen und Lichtlpieltheater . die Verwatte >ng »beholde- I
Stadt und Land und im regsten Verein mit ihnen die Be-rirei .ß
mannei die Werbearbeit itnormüblid ) und opferwillig noführt I
durchgebildet Ohne» allen , die bei dieser Werbearbeit nij.qJ
♦en, imidjie’ id, and , heute wieder warmen Dank sagen.

Aber md,t nur in dem ^ eid)nung »erged «rio überragt d-ei.-
lerhe alle jrüheren . sondern auch in der Grütze und Schnelligken
Einzahlungen , und da -,- spricht am derrtlid,slen für die Stör !.-
demsdn' n wirlfdiattlidien Kraft und fitr die gesunde und gm.- J
faifrmg Do» Geldmärkte»

Volksheer —Volkskrieg —volk -anleitzc.
Au dem gewaltigen Miltuirdensiege der H. Kriegsanleilie

auch das dentf«1,e heer einen redlichen Anteil Die in der >h-„]
befindlichen Truppen , für die die Zeidmungsfrist an ; ktz. April 1
Ire«, «vahrend tz:« die klronitruppen diese noch bi» zum is ’
läuft . Haben iusgefamt 1 2S9 H74H10 Mark gezeichnet . Also
al -.- >' « Milliarde Mark ! Diese» grotzartige Ergebnis , da»
Vaterlandsliebe und Treu e unserer Saldaren olle Ehre mach! liii!
trifft die Beteiligungsziffern bei allen früheren Anleihen ganz 1
Heblid, Bei der 0 Anleihe wurden vom heimatheer W)2,i: -ji«
Mark , und bei der 7 Anleihe 03 « Millionen Mark atifflebrul
Da » W' ich.tungsergebni » der .1. Anleihe hat das letzte glmiz^
Arfnttat also um mehr als ein Drittel überholt . Auch das tu-löiJ
zeigt die gleiche Opferdereitf «1)ast . so datz die Ziffer sid) nom j
Höhen wird Der EKarakter der deutfd )en Kriegsanleihen al» u -1
Volksanieihen tritt buhurri , besonders deutlich und erfreulid,
vor . datz and , der Soldat , der dem Vaterkande mit allen
Kräften und keinem Vkute dient , seine Groschen und Tale,
htimat in ihrem Kamps um Freiheit und Bestand zur Bern .,,
stellt

Aus Gtadk/KreiSu ttmgebu^
Biebrich , den l M .' i*jis|

Das Eiferne  51 r e ti z erhielt:
Musketier hermc .nn Schotter,  in einem Landst . 0nf

ältester Sohn de» Polizeisergeanten Schalter.

, ' Der S o m m e r s o h r p l a n der Sröin Düsseldarier "-ihe|
düntpfschiffahrt wird am Sonntag . 5 Mai ausgenommen
siehe Onferat)

' P o i i z e i 1i ch e N a chr i «h t e n. In letztoerslossener
sind in einem hiesigen 'Bahnhof 2 mit Stückgütern beladene W.>,
von unbekannter .Mand erbrochen und 2 Kisten mit Privatgat l
heeresangehörigen gestohlen morden . Anscheikiend fon :H
mehrere Personen als Tater in ffrage Zwei Diebe wurd «'u q
frisd)er Tat verscheucht und flüchteten unerkannt in der Kiie.i
muh Amöneburg . — Ein Arbeiter aus Troisdorf , der in stark l
trunkenem Zustande aus der Stratze fortgesetzt taut schimpiie u«roden Unfug verübte, kam dieserhalb zur Anzeige.—Äeq

nterlasfens der Abblendung der Fenster bei eingetretener Dunk
heit ist l Anzeige vorgelegt worden.

' In da» Mandelsrglster ist bei der Firma A. Flad ')tu:
folget  mit dem Sitze in Viebrirh am Vhein folgende » «\k\
tragen worden Die Gefell ' thafr ist aufgelöst . Das hanbel »!K,d,<
ift an den Kaufmann Karl Pnlch in Biebrich veräntzert , der e: ,
ler der bisherigen Firma weiterfrihrt . Der Uedergang der in d«
Betriebe de» Geschäfts begründeten Forderungen und Berbindlii
keilen ift bei dem Erwerbe des Gefdinfts durd , den Kaufmann .'»«
Ptilih ansgefchlofsen . Dein Kaufmann August Nagel in 'JRiebr
a . Nh . ist Prokura erteilt.

54a 11e u. E o. Aktiengesellschaft,  B i e b r i d, o
Der Aufsichtsiat wird der am 24. Mai dieses Jahres ftattiindtii !»
Generalversammlung di ' Berteiluitg einer Dividende von I'I
(wie im Vorjahre , Vorschlägen.

E l>e m >s ch e Werke v o r in a l s h . u . E . Albe rj
Amonebrirg Biedri  d). Ans dem Bericht des Aorit .ii:t
erwähnen wir folgendes : Auch das Geschäftsjahr 1917 stand i;:|
dem Druck «'.er Kriegsverhäitnisse . 0m c.llgemeinen war es mösil
unseren Betrieb in annähernd gletch"m Umfange wie im 7 .1s
1016 i'.usred)» z.« erhalten und der sich häufenden Schivierigk^t
-herr »u werden . Deinemsprechend gestaltete sich das Wcfuiin
gebni - nid,t ungünstig . Unsere Beteiligungen an anderen Cüe'i
schasken Haben sich von .'>.6 auf 8,5 Millionen erhöht : wir hab
u. a . einen grötzeren Posten Aktien der Aktiengesellschaft iu Zt
ffeff rmd Papiersabrikation Aschasserrdurg erworben und von I
Kaprtalserhöhnng der Mitteldeutschen Sttckslosswerke A. G.. Mn
Manna , den auf uns entfallenden Anteil übernommen . Aus die
Geschästsjiihr zur 'Ausgabe gelangten Kriegsanleihen habt .i
grützere Beträge gezeichnet . Den Familien der eingezog .'w'n -
annen und Arbeiter wurden die gewährten Unterstützung .n
voller höhe weitergezahlt . Aus dem Felde der Ehre sind im r-i
gungenen Fahre 7 unserer Mitarbeiter geblieben : wir bewahr
den Gefallenen ein ehrendes Angedenken ! Wad) de») von N
beeidigten Bucherrevisor geprüften und richtig befundene » 1
schlutz vom ? 1. Dezember 1917 beläuft sich der Gewinn einfdilu' iil
dar Gewinne aus den verschiedenen Kapitalbeteiligungen .
M . 4 716945 .49, hierzu Gcwmnvortrag aus 1913 M . 1 653M2.
zufanuneu M . 6 370 787.86 . Bon diesem Betrag kommen in "•
zng die Generalunkoften (t. B . M . 668 880 .70) M . 7252111
bleiben M 5 645 576 .25, hiervon gehen ab die Absdireibnu-
(i . B . 667 478 .49) M 351 248 .53 . Es verbleiben D:
M 5 294 327.72. Diesen Reingewinn beantragen mir wie fa.
mi verteilen : I Für Auszahlung einer Dividende von 3"
M 2 060 000 — 2. llederweisu .rg an die Bückiage für U'rtni
rnngrn und Berbefiernngen M . 150000 .— . 3. Gewinnanteil .' '
Aufsichtsrat . Borstand und Beamte M . 328 253 ..53. 4. Für I't
sionskafie der Beamten , Meister und Arbeiter , Ardeiterwoi )«'
«md gcmcinnutz .ge Zwecke M . 150 000 .—. tAr -s diesem Bett .)
ilietzen diesen Kassen uoch Zinsbeträge zu, die fick) im Bericht--j.il:
auf M . 33 612.55 beliefen ., 5. Bückstellmtg für die ZmsluM.
ftcinr M . 10 000.—. zusammen M . 3 6/8 253 .53 Auf neue !'-.
nmifl iverden vargelrage » M 1656 074 .19.

'ktzba Benennung der  B h e i n b r ir cke n . S
Kaiser richtete an Se Maiferl . unb König !, .höbet , oen XlroiH"
E " . folgend . » Telegramm Se Kaiser !, und König !. holKii . ?
Kronprinzen , haiiptquarner Meeresgrnppe Deutfck»er .Kronprinz -
ist mir eine grotze Freude , du- mitzuteilen , datz ick) heule bei»' !
habe , datz die !8 h e i n e i f f n b o h n b i n cke bei E » ««>:
melthe . in grotzer Heit erbaut , der Landesverteidigung midiii
Dienft .' leisten soll, den Bamen K r a n p r i n z - W i >>' -
Brücke fuhren «all . Die Verwaltung der preutzisdten S - '
eifenb,ihnen , welche mir den V«>rfchlaq gemad »t hat . will d.id :'
dankbar deinen Namen als heerfuhrer verewigen - D>e ;!
Ehrung lies; S M der Kaiser dem Generalfeldmarsdi '/
h in h o n b ii r o .zuteil werden , indem er die neue '.8 Heinln
Büdesheim  nach ihm b«nannte , und dem Ersten Genei > -
tiermeister . OJencral her Infamer !?. L n d c »dürft,  dessen
die Vheinbrücke bei ' '1 e m a e n tragen fall

Beben den Prioatpaketen werden mich ni «chlamtlid,e F ' -
p o st h r i f f e u l>c r 5 o (» r a m m tPäckchen , an hie ImiH’ 1"'
gehörigen d. r Westfront nni . des Gratzerr >;a »ptguartieis so»"''
.heeresangehvrige im Generalgotivernement . Belgien und in
hurji aan jetzt ab wieder angenommen Fm Einnerständni » mit"
heereenerwaltting wird boom gewarnt , mit diesen PncktHen
Paketen leidtt verderbliche Bahrungsmitte : ins Feld z» ldiid-

Der B und fuh >v e stdentl  ck, e r W e i n I) ä n ÖI »' 1111
eine  hielt am Eonnta «; «n Mainz , unter den , ? lorsitz de . n
(«reheimen Kvinnnr zienrnt hmth . eine Vertteterakrtzmm iumi



ad Cf* tuurbvoi folflcubo nichtigere Bclchlüfse
' ] Den» Grundgedanken de-. Gesetzes. Erhebung einer Wer«

..r beim Verbrsucher. stiunnte man zu Die « teuer van 2» Pro
: müsse jedoch auf 10 Prozent herabgesetzt werben, da 10 Prozent
II Verbraucher bereits rund So Prozent bei" , Produzenten K
,tfn. Auch fei der von der Reichsregicrung erwartete Ertrag

t«"i Millionen bej lO Prozent Steuer zu erzielen Der 'Ber
vutior muffe ausdrücklichals zohlungspslichtig erklärt werden
r die Kontrolle der Steuererhebung werden verfchiedene vor
!.„>genrach» Sa wird gewünlchr. dafz für die Anmeldung der

. r̂betrage lediglich die monattiche Angabe de» Gefamtstener
ins genügen fall und dag jedenfalls von der Beifügung aller

.-tbitungsadfchriftenan die Steuerbehörde abgesehen wird Be
^i. .1, der Zölle wurden die früheren Befchlülfe des Bundes (*?r

der jetzigen Zolle um höchstens 50 von, hundert » wieder
Endlich wurde verlangt, daß nicht nur die bundesstaatliche»,

.dern auch die gen,einblichenAuflagen auf Wein beseitigt wer
'Außerdem wurden noch verschiedene andere Angelegenheiten

' »'in
Wb Der ..Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Bekannt

„ung über die Zuteilung von n e u e in Schuhwerk  f »>r die
,rben. öffentlichenAnstalten und Wohlsahrtreinrichtungeu.
.. für die 'Wohlfahrtspflege und eine Bekanntmachung über b.e
derzuteilung von neuen, Berufsschuhwerk

Zwei interessante Erlasse.  Mit dem Weltkrieg
seinen umwälzenden Ereignissen in, innigsten Zusammenhang

.n zwei Erlasse de» preubischen Unterrichtsnünisters Aach

. ! ersten Erlaß sind die Schulen verständigt worden, daß die Be
. langen oder Abfassungenneuer Lehrbücher für Geschichte vor
, im 1021 nicht auf Einführung rechnen dürfe» Aus ber «xeft
"!,g der Jahreszahl 1021 wird man aber wohl nicht den Schluß
:m müssen, daß die hohe Uiuerrichlsbehvrde das Ende des
, ,es vor diesen»Jahre nicht erwartet , sie dürste der Ansicht sein,

i, eine gewissenhaftePrüfung der vielen Lehrbücher, die sich auch
: N*i« Umwälzungen auf geographischen, und geschichtlichen, Ge
l befassen werden, vur drei Jahre » nicht möglich fein durfte

. -i.iufia bleibt es Aufgabe der Lehrer, die Schüler mit de., grv
• Veränderungen auf der Landkarte vertraut zu machen. Der
, ;»* nicht minder interessante Erlaß erinnert an die Unter
. »ig. die Deutschland den Eelbständigkeitsbestrebunge., der
men zuteil werben ließ. Als Zujatzfachbei Prüfungen für bas

!i ..,„t an höheren Schulen darf die niederländischeSprache ein
. we,ben. Der Erlaß besagt, baß bei der Prüfung die
>.-,,' inls ber niederländischenSprache in Rebe und Schrift. Gram

f und Liierawr . Vertrautheit mit der Kultur des nieberlän
-ben Namens und Bekanntschaft mit staatlichen Einrichtungen

wllanb und Belgien nachaewiescn werben müssen,
vj'n Zur Frage de, W , e b e r e i n st e l l »«n g der A n g e -

: l , t „ hat die Bereinigung ber Deutschen Arbeitgeberverbände
..»Vings in einer Eingabe an den Staatssekretär des Reichswirt
»i' amls zun« Ausdruck gebracht, baß die in ber genannten Ber
gung zttfanimengefchloffenenArbeitgeber es für ihre Ehren
m aniehen. ihre ehemaligenAngestellten und Arbeiter nach der
i.iNting aus dein Heeresdienst. soweit es die Betriebsverhältnisse

.nb zulassen und nicht ungerechte Karten gegen pslichtgetrene
l igkraste damit verbunden sind, in ihre Betriebe wieder anfzu-

.!a,en. Einem Ersuchen des Staatsjekrctars des Reichswirt-
i' lsan'.ts entsprechendhat die Bereinigung auch eine besondere

-nitliche Einzeierklörung der ihr angeschlossenenUmerverbünbe
deren Einzeln,itgiieder herbeigesührt, die bas gleiche Er

».is gehabt hat. Damit ist der praktische Wert ber Gesamte,
: .i»fl sichergestellr und erwiesen, baß es sich keineswegs nur. wie
'erechtsertigter Weise ausgesprochen worben ist. um ein pa.

, Berußiaungsnültel bandelte. Ein Grund zu berechtigter
mruhignna bei ben im Felde befindlichenArbeitern und Auge

.iton ist alw keineswegs gegeben. Ein gesetzlicher Zwang zur
.dereinstcllung. der in, übrigen auch ben Interessen der Wieder-
^stellenden selbst zuwiberlausen würbe, wirb dagegen ent«
.den abgelehnt. Es wirb weiter die Erwartung ausgesprochen,

die Absichten der Arbeitgeber auch von bei Staatsverwaltung
•et) Hilfeleistung bei der Wiedereinstellung der durch ben Krieg

. ' lichteten Betriebe und durch allmähliche Liquidierung der
-l ».lsansträge in der liebergangszeit unterstützt werben. Schließ
i wirb noch die Bitte ausgesprochen, die Wiederanknüvsung ber

.!gerissenen persönlichen Beziehungen zwilchen den Beteiligten
il.le auch durch entsprechende Hinweise an die in, Felde stehenden
'gestellten und Arbeiter durch die inilitäriichen Stellen befördert
idcn.

Aenderung der Meldepflicht für Platin.  Für
. .»in besteht neben ber allgemeinen Beschlagnahme eine Ber

hiung zur fortlaufenden Bestandsmeldung auf Grund ber Be
,„ tmachung Nr . >l l 9. 16. K. R. A. von, l . September 1516.
1, dieser Bekanntmachungwaren bisher die Bestände an Platin
Klasse., 51—56 fortlaufend alle 2 Monate unter Jnnehaitung

\\  Einreichungsfrist bis zun, 15. des betreffenden Monats an die
.' . mll'MeßilmachnngssteUezu melden. Durch die l . Nachtrags
' untmochung Nr . M. 971 3. 18. K R. A vom 3l' April 1918
: Bekanntmachung Nr . M. 1 9. 16. K. R. A. find die Meldebe
„imungcn dahin abgeändert worden, baß künftig die Bestände
- Platin nur »och alle 6 Monate zu melden sind und die nächste

ndsmelbung demzufolgenach dem Stande vom l. September
»s mit einer Einreichungsfristbis zum 15. September 1918 fällig
' Im übrigen blechen b«e Bestimmungen der Bekanntmachung
' M 1 9. 16. ft. R A. durch die Nachtragsbekanntmachungun-

hn . — Der genaue Wortlaut kann in den amtlichen Berössent-
„gen und bei den Amtsstellen eingesehen werden.

Am 1. Mai 1918 ist eine Bekanntmachung Nr . M. 1400 4.
M N. A. in Kraft gelreten. durch welche Gehäuse  und Ae

, e,cile von Kontroll-. Registrier- und Schreibkassenaus Kupfer
r Kupferlegierungen (Bronze, Messing. Rotguß, Tombaks be-
»mahmt werden. Alle Besiszer von Kassen mit Gehäusen aus

•in» Metallen haben bis zun, 15. Juni Meldung au die Metall
-.'ilmachungsftelle. Berlin SW . 48. Wilhelmstr. 2l>. zu erstatten.

'.«,. ld»karten werden den meisten Kassenbesiszern zugestellt: sie sind
«r MetaU-Mobilmachungsstelleanzufordern. wenn sie bis zum

Mai nicht eingegangen find. Die Benutzung der Kassen wird
■rrt, die Beschlagnahmenicht berührt, dagegen ist der Verkauf, die
nnietung oder Verleihung nur mit Zustimmung der Metall

'lmachungsstelle zulässig. Ersatz für die später zur Enteign
kommenden Gehäuse wird durch Vermittlung der Metall

iniilmachungsstelle rechtzeitig beschosst werden. — Der genaue
>rtlaut kann in den amtlichen Verössentlichnngenund bei den

'!uisstellen eingesehen werden.
>„ NNesbaden. Bor den, Schöffengerichthatten sich der Fabrikar

" M. L n. die Ehefrau A. I . aus Biebrich zu verantworten, weil sie
<rechtster Weise i» größeren« Umfange das Schlachten von

. »„„einen betrieben, beim Einkauf der Schweine wie beim Per
' >des Fleisches die Höchstpreise erheblich überschritten und weil

' '»botswidrig Körnerfrucht uerfüttert hoben. Das Urteil nahm
' Oni), die Ehefrau I .. bei welcher die Polizeibeamten eben dank

' . mmen waren, als man Schlachtfest feierte, in 150 M. Geld
Außerdem wurde dos f. Zt . erhobene Fleisch bezw. der Er

iis dem verkauf desselben für e.ngewgen erklärt. — Beiden
n. flauten wurden mildernde Umstände .zugebilligt und sie er
" . > iid) mit den, Urteil znjrieden geben zu wollen

Wh höchst. 30. April. Farbwerke vorn, Meister. Lucius u.
.mg AG . zöchsta . M Der Abschlußfür das Geschäftsjahr

weift nach Abschreibungen von Mark 19161 303 (i. B
1201 1 388 ) eilt Gewinnergebnis von M 25 179968 (einfchl.

idoponrag aus 1916) (i. B. M 24 227 445) auf. Der Aufsicht-'
' >«'schloß, der am 25. Mai slattsindenden Generalversammlung

Dividende von 18 Prvz t>. B. 25 Prvz .» auf d.is aus 90 Will.
•i erhöhte Aktienkapitalvvrzuschlage .1
Frankfurt . Das Lebensmittelamt beabslchiigt: Fleischkarten

Nährmitielscheine »mzutauschen. Minderbemittelte. Bege
und Perivne». fiii nie ein Bedürfnis für fleifchlofe Er

„g vorliegt, sollen Hi:4) Gramm Nährmittel im Monat e>

Uad-Haußeim. Zwei in einem Jnftailationsgeschajl hier tauge
"Hillen stahlen ihrem Arbeitgeber für mehrere tausend Mark

« zu ersetzendes Material und verwandten dieies dazu, in ver
-dei'en üäusern auf eigene Faust Installationen ausznsühre».

> lich gehörig bezahlen ließen.
A!«inz. 3». April. Der Marttstreik . der sich»ach Jakrast

>> der neuen Gen,üsehöchs<preise »»1 dem lilessgen städtischen
markte nach altem Muster auch !» diesen, Jahre wieder Zn-

»bürgern drahte, mar diesinal nur vo» kurze, Dauer Der ßeuUge
Marlt wenigstens läßt erwarte», daß man in Erzeuger und Üäud

rfreifen es doch nicht zun, Aeußerften kommen lassen will. Die 'An
fuhr von Spinat genügte zwar „och teineswegs dem vorhanden?,,
Bedürfnis, ooetj waren die (üemüfeständeweit ben.' , »»«sLkstattek
wie am letzten Mart klage. Spinal wurde in mäßige», Umjc.ng

enormen» Andrang zu», gesetzlichen Höchstpreise sehr rasch ab
gesetzt. In dieser Hinsicht zeigte sich gegen die früheren Zustande
wenigstens insofern eine wesentliche Besserung, als durch die für

,,« Mainzer Markt und die Märkte zu Wiesbaden und Frankfurt
M . ucreindarlcu gleichen .Höchstpreise eine einseitige Abwan

derung der Gemüse verhütet wird Freilich klagt man in den bei
den letzteren Städten jetzt sehr über die geringere Zufuhr aus » es¬
sen Namentlichdie Momdachcr Landwirte, die in, Vorjahre sehr
stark die auswärtigen Märkte belieferten, finde,, sich jetzt wieder
weit zahlreicher aus dem Mainzer Wochenmarkt ein. Ein zweiter
Spekulationsgrnnd fallt diesnml auch i,»sofern hinweg, als die
Käufer jetzt nicht mehr leibst ai4* Land zu den Erzeugern eilen und
dort die Höchstpreise uberbieten, weit sie Strafanzeige befürchte»,

besteht begründete .Hoffnung. d«,ß bu Marktbeuieb bald mietur
»ollem Umfang vor sich gehl.

Masnz-Mombach. 30 April Der erste Mvmbacher Kops
jalnt wurde heute in größeren Mengen aus den Markt gebracht
Dank der günstigen Ueberwinterung steht diesmal eine gute Ball
vinte in Aussicht. 'Aus den Aeckern ist kaum eine Pflanze zugrunde
gegangen. Indessen wird die Mvmbacher Salaternte Heuer doch
nicht den Majsenertrag früherer Jahre liefer \ da die Anbaufläche
gegen die Borjahre ganz bedeutend, im allgemeinen etwa mi« Die
Hälfte, zurüägegangen ist Für die ersten nach nicht iestgeschlasieiien
Salatköpse wurden heute aus dem Mainzer Mark 30 Pfennig , für
das Pfund Lattig 2 Mark gezahlt

Vermischtes.
Ein Mahnen? Der bekannte schweizerische 'iMilitaifrittfer

Oberst Egti schreibt über seine Frvmemdrückewahrend seiner kürz
chen 'Keife an tue Westfront: ..'Bon Franksurt habe ich einen pein
«HeuEindruck mitgcnonnnen. d?r in gewissem Gegensatz steht zu der

Opfcrwilligteit einfacher Bollskreise. Ich speiste in einen, sehr
guten und nicht sehr billige:, Restaurant zu Abend, das recht gut
besetzt war. Man sah den Gasten an. daß sie die 'No, des deut
scheu Landes „och nicht an« eigenen Leibe verspürt hatten. Wohl

nährte Herren und ebensolche Damen in kostbaren itleidern n,.l
unkelnden Steine»! Was ans den Tiich kam. war gut und teuer.

Eine bescheidene, bleiche Frau kommt »nt der Sammelbüchse für
'Rote Kreuz Sie wird non fast all den sotten Bürgern init

ihren Frauen abgewieseu.. Gewiß haben die ineisten va.i ihnen
,vvßl schon sehr viel gegeben, ihre Namen standen wahrscheinlichin
den Zeitungen in dem Verzeichnisder großen Zeichner auf Kriegs
anieche und mit großen Beträgen an de, Spitze der Sammelliste
für Kriegswohltätigkeit. Und doch bin ich der Meinung, daß mau
ein Hortes Herz haben muß. um eine kleine Gab«? für Verwunde
tcnpflege .zu verweigern, wenn man sich für viel Geld satt gegessen
und getrunken hat und namentlich zu einer Zeit, wo die großen
Käinple in, Gonge sind, die über das Schicksal des 'Reiches ent
scheide». Wer 1») Mark und mehr für eine Flasche gutgekühlten
Wein bezahlen kann, darf niemals 10 Pfennig verwehren denen,
die ihr Blut auch für die Genießer in, Hinterlande hergeben. .

Prag . Gabriel Princip . der Mörder des Erzherzog-Thron¬
folgers Franz Ferdinand und seiner Gemahlin, ist in der Festung
Theresienstadtan Tuberkulosegestorben.

In Como ist. wie das ..Berliner Tageblatt" aus Lugano mel
der. hochbetagt die Marchela Raimondi gestorben Sie war in,
Jahre 1860 einige Stunden lang die Gattin des alten Garibaldi.
Die Ehe wurde gleich daraus unter dramatischen Umstünden ge¬
schieden. _

Neueste Nachrichten.
Die wahlrechtddebatte.

Berlin,  1 . Mai . Die Morgenblätter besprechendie Fort
setzung der Abgeordnetenhausdebatteausführlich.

Die ..Bois. Ztg." schreibt: Die Ruhe, mit der Dr. Friedberg
diesmal die beiden Parteien der Rechten angehört hat. ivird und
darf nicht darüber hinwegtäuschen, daß die Kampfstimmung aus
dieser Seite in voller Schärfe sortbestcht.

Die ..Deutsche Zeitung" schreibt: Von 'Wien ging der Parma
briet aus. in Berlin aber bewog ReichskanzlerDr. von Bethmann
hollrveg den Kaiser, nach Friedbergs Worten, in friedlichster 'Weise
das gleiche Wahlrechtzu schaffen. Wilson mit seiner großmäuligen
Drohung hat die Osterbotschast zustande gebracht. Der 'Antrag des
Vetters des Siegers von Eoronel hat auf das Haus gewirkt wie
eine Bombe. ,

Die ..Börse:,zeitung" meint: Die Regierung, die angeblich ent
schlossen ist. mit den, gleichen Wahlrecht zu stehen und zu fallen,
scheint noch immer ans das Wunder z» märten, das aus dem gegen
wärtigcn Dilemma erretten soll. Kommt es nicht heute, dann viel
leicht nachher bei der dritten Lesung. Wir möchten meinen, daß die
Linke den Glauben an dieses Wunder bereits verloren Hot

Der „Lokolanzeiger" schreibt: So stehen die Wctterzeichcn i»,
Preußen aus Sturm und draußen in Flandern kämpfen inüe
Söhne und Brüder für Hans und Heimat, für Kaiser und 'Keirtt.

„Germania" : 'Wir möchten annehmen, daß die 'Regierung die
ihr fehlende Gefolgschaft nicht für so bedeutend hält, tim nicht ein
Weitergehen in den bisherigen Bahnen und angesichts der die
hörigen Erfolge als endlich zum Ziele führend «„sehen zu wollen.
Daraus bauten nach unserer Meinung die gestrigen Erklärungen
des Grafen Liertling.

Die ..Tägliche Rnndfcha»" führt aus : Die Dinge stehen auf des
Mellers Schneide. Da die 'Rechte einstweilen geschlossen bei ihrer
Ablehnung bleibt, die Nationalliberalcn nach in zwei fast gleich
starke Lager geteilt stehen, vom Zentrum einstweilen wenigstens 12.
15 Mann ebenfalls ablehnen, so dürste das Schicksal der Wahl¬
rechtsreformvorlagein zweiter Lesung eine sanfte Ablehnung sein.

Das ..Berliner Tageblatt" kommt .zu dem Schluß: Wenn nun
aber nach den Worten des Ministerpräsidenten noch weitere Siche
nmgen etwa in, Sinne des Zentrums dazu kommen sollten, dann
kann die Linke nicht mehr mit. Dann müßte sie einen solchen Tausch
Handel entschieden ablehnen und sich aus die «eite der Opposition
stellen.

Lrzberaer und der Kanzler.
Berlin. ! Mai . Die „Tägl. ?8m,dschau" schreibt: Derselbe

Herr Erzberger, der nach der Erzählung des ..Reichsbote" Herrn
hertling ins Gesicht lenanete. gegen ihn intrigiert tu haben, kann
er auch leugnen, seinerzeit, als die Kandidatur des Grafen hertling
zürn ersten Male für den Kanzle,Postenanstauchte. in den Reihe«,
der anderen Fraktionen mit Denkschriften gegen diese erste Kanzler
kandidatur eines Zentrunisführers hausieren gegangen zu sein-
Jedenfalls eine Tatsache und ein Schauspiel 'po„  gewaltia grimmi
aem Humor und eine Tatsache, die durch kein ehernes ..Nein" des
Herrn Erzberger aus der Welt zu schaffen ist. Wenn das aber
vor hertling» Kanzlerschaftmöglich war. was sollte d«, unmöglich
sein'?
Günstiger verlauf der deulsch-holländischen Verhandlungen.

Berlin,  l Mai . Wie der ..Lokalanzeiaer' an gut unter
richteter Stelle erfährt, nehmen du' deiltsch-halländischenVerhank»
luugeu einen günftigen Verlaus, sodaß aus einen befriedigenden
2' l.schlnß in »bsehdare, ?.ei> gerechnet werden kann.

Seekrieg flaft Landkrieg.
h al , g . 30. 'April. Die englische Presse bespricht die Folgen,

die es für den weiteren Verlauf des Krieges haben würde , wenn
England mit dem ?8ücken gegen die Mauer gedrückt kämpfen und
die englische Armee ans die Schüfe gedrängt werden würde Die
englische Presse hält dieses für den Endzweck der deutschen Ope
rationen. iß aber der Ansicht, daß eine solche Katastrophe noch nich'
das Ende des Krieges bedeute D,.' ..Morning Post" erklärt u. a :
Die Fähigkeit 'Amerikas und England», eine Generation hindurch
das Meer zu beherrsche», unterliegt keinen, Zweifel.

Lorulo geaen Deutschland.
Lugano.  30 . Avril. Dem „Mali,, " zufolge hielt der

Berlin so gefeierte heldentenvr Earulo nn New Porker Metro
politain-Theoter eine Rede, i» der er dank der Wassenhilse Italiens
und Amerika., de» nahen Weg der Zivilisation an der Westfront
und die völlige zertrunune, i",g de, deutschen Barbaren prophezeite.
UngeheurerBcis.ill antwortete ihm

Stock Holm,  hier eluget rossene russische Zeitungen b'' -
»«chten: In Z a r s t v j e « e 1v haben Hungerrevolte  n statt
gesunden Am 4 April sammelte sich eine gewaltige Menschen-
inenge vor dem Zirkus an und forderte eine Aenderung der Ledens-
mtttclverwnltuna Am 5. 'April wurde in Zarskoje Selo der Be
lagerungszustano erklärt.

U„ l e r f chl a g u „ a e n des ehemalig e n M i n i ste r.
Präsidenten  B r a t,  a „ u. Aus Jassy wird gemeldet: Das
rumänische Kriegsministerium untersucht gegenwärtig die Unter
schlagunaendes ehemaligen Ministerpräsidenle». Bratianu in höhe
von 11 Millionen Lei anläßlich de» Ankauf» eines russischen Depors.

ver Tauchbootkrteg.
WI» Bitllo. .10 . April. 3Ul SptcrvliKt um Ln,land

murO» brr hondelsocrlehr unktet Jtin #« durch die Bttkntung oon
20000 Btutloreoifltrlonnrn

Idjiuet « jchädinl. Den f,auplanleil an dieiem (Erfolg hcl Ober-
Uutnanf ,»r See Skinborli . Bas »o» «!>>» b.U’bltoie Boot oct-
fenfte im Hermelfonol allein lech, Dampfer mil ,ufammen 23 000
iannen . MOe Dampfer, darunter tote« Schilfe oon je SOOOtonnen,
waten lief belnken und darf gefiebert. Zmrl Dampfer wurden au,
#eleltiiigen (jerauogelcfioilen. Ls kann mit Siche ehe«! angenommen
werden, bafi mit den Ladungen Her aerienflen Schiffe miedeeum
luertooUe, firiegomnterial in graften Mengen für den .feind ner-
Nichtei wurde

ver Ldr! de» Admiralfinbe» der Marine.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Du dir Verteilung non Grieß, und .StoieUarfmarten an die

ftinber unter 2 Jahren erst nächste Wache statliiirdet. in erlaube id.
mir aufufragen, was man den Hininen dis b.ibin geben foll, du
doch dir 4 1 -artrticn .■froiebart unb das 1 ’Bfb (Sriffinifbl nicht aus¬
reichen. um I Stinb den ganzen ffltomil zu ernähren, da der >
Schoppen Milch adne irgliche Zugabe pan naferi ' Olfen oder (Hrtitte
zu wenig ifl. Meiieichi wäre es möglich, uns für die Meinen, die
doch eiint ein kräftiges, ftämn'.iges (äeichlechi geben sollen, etwas
mehr zuzuweisen, zumal die Stadt Wiesbaden dnär auch in der
Lage ist. für ihre Säuglinge wachkMiich 24 kleine Päckchen-Zwieback

12 ginge auvzngeben. 2iuch noch etwas eZncker tonnte man iiih
zuteiten. da man mit I 2«(d rinmöglich ausreicht.

_ ffr . s\„ Walbilroge
Brieskaslen der RedaNion.

An Verschiedene. Das altbewährtê r 0 t e Kursbuck'  imt
llcbersichtskarte. Fahrpreisanzeiger und Fernverbindungen erscheint
wieder Mitte Mai . Nach einge.zogenen Erkundigungen ist diesmal
nicht wieder mit einer so schnellen'Aenderung der Züge zu rechnen.
Den Preis des Kursbuchs, der außer an, Schalter auch bei unseren
Tlägerinnen erhältlich sein wird, bat die Verlagshaudlung m-f
30 Pfa . festgesetzt

Avonn. h . In , Bereiche des 18. Armeekorps bestehe», mul)
Auskunft Do», fachmännischerSeite keine Vestimu'.uugen. die die
Erhöhung des Zinsfußes von Hypothekenverbiete,!.

Jäger ft., im Felde. Der im Juni 1916 gefallene Oberleutnant
Juunelmann hat insgesamt 15 Flugzeuge abgeschoiseu

ftönigllche, Theater.
Mittwoch, l . Mai . 7 Uhr. 'Ab. B. Die Rose von Siamhul . Ende

nach 10 Uhr.
Donnerstag. 2. Mai . 7 Uhr. Ab. A. Die lustigen Weiber vv»

Windsor. Falstaff : Herr Kon«mersät,ger Paul Knüpfer a (').
Ende etwa 10 Uhr

Nesidenztheater.
Mittwoch. 1. Mai . 7Uhr.  2 . Gastspiel Sylvia herzig : Moderne

Tänze mit Orchester.
Donnerstag. 2 Mai . 7 Uhr, Unter der blühenden Linde._

Borausfichttiche Wilteruna für die Zeit vom Abend des
Mai bis zun, nächsten Abend:

Wolkig, trocken und hihi

Vsertü'sleiichverkauf. Der Verkauf von Pferdefleisch finde,
morgen Don." rs,ag nachmittags von l—1 Ubr in, GeschäftE'apitv.
Waldstraße, siatt. Der Preis beträgt 1.80 Mark für das Pfund.
Zum Einkauf find nur die Inhaber der Pferdefleischkartenvon Nr.
131 bis einschließlich Nr . 239.« berechtigt. Die angegebene Zeit ist
pünktlich ein,zuhalten.

Biebrich, l . Mai 1918 Der Magistra«. I D.: Trapp

An, l. Mai 1918 ist eine Bekannt,nvchung betreffend ..ve-
schlagnohmeund vestand»erhedung von Seßousen und Gehäuse-
teilen von ftoniroll-. vegislrier- und Schreidkassen" erlassen
worden.

Der 'Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stelln. Generalkommando 18. Armeekorps.
Gouvernemenl der Festung Mainz.

An, 30. 'April 1918 ist eine Nachtragebekanntmachung de.
treffend „veschlagnahmeund Bestandsmeldungvon Platin " erlösten
worden

Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachungist in den Amts
blättern und durch Anschlag oerässentlicht worden.

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.
Gouvernement der Zestung Blainz.

Strohhute
für Herren u . Knaben
moderne Formen in allen Vteiolagen empfiehlt in großer Auswahl

Job . Polak,
_ Ai'inenrubwtenhso 20. _

Umpressen
« TamcnhÜlcn , aparte Formen. Ilniarb. und Neuanserligung

von Borten- und Seidendiitcn bei tadelloser'Uussühnmg.
Jeuny Matter , Wiesbaden, Nletchstr.11
«Si Trleuhan »11-27

ZSffer
belthlaBnabuilc unb
die BetmslaiilteUe,

andere für

Flafchktt
aller Br) baust und Holk ab

F . San , r Wiesbaden.
NVll, ezöheuüraße 7

Laub «re

baust hafavotbele
Dezimalwage

gebraucht, gut erhalt«'».
Sauer. Wiesbaden, (stöbe

kauft
ist, 2

Brennholz,
£«ll«„ end Schwarten

•kvstu Mn-faulrn.
rtiminrnneitlrr flaUV,

Varhmrg.

«Octnaurtm-, „ »> erbnltene

Möbel
bauOlinitiliifi Hit glilit’.- unb
Citilaitiiruicr . in t n 111e n
«icftirbt. ‘liua . b um . b . tun
an dir Itleirtiaiiefn lie.

Sie offizielle Gewinnliflk
der

Zunadeuljchlaiid-, oiteNe
ilt einaüroisen and erbü'.lüch in
dem Lvsegellhült

Zeidler
Berta « der Zaaeopott

Schwanzriemen
verloren . *

'Al»uig.«üen,, . .,0'' Beivlmmi,
SchioHslruHe 23.



Werkmeister-Vezirks-Vereiti.
®ir machen unser» Mitglieder nochmal« desonder» aus die
' "ni abend» *;■} Uhr, bei Diesenbach ioordere, Lokals statt.

Versammlung
lerksain. t!s liegt im »igenen Jnieresse aller Kollegen, den
tigen Besprechungen über die Beschlüsse de« Delegier,eniag»,

..irög» utm. Isieh« Werkm.z,, . Nr II! und Beilage Nr. 17) per.
■nlid) deizumohnen, da di« Sagungen bereii« am I Juli in « rast
eien. tiierorl« oder in Amöneburg wohnende Werkmeister und

ü>rrkmeisl»rinn»n, welch» noch nicht de», Deutschen Werkmeister,
verband an,»hören und da« 5». Lebensjahr nicht überschritten
laden, sind ebensall» zu dieser» ersammlungsreundlichs, einge-
ade«. H

_ Der Vorstand.

't ): sl ;ŝ mgsverein Biebrich.
<\ r Nankurke

• .‘-i >lau, 1 Mai , 7 Uhr abend»
g bä»de A Meldungen da.zu werden beim Unter«

.,'vvegum entgegengenvmmen.
Der Vorstand.

M -MMMIiss
- ' » : -Il lsss' t 'lal"

• ’ • ' « , ii So i-uy , 4<*«
. . . >w di fah ' i.n ,n Kt,, ab

1 . 4 > 3 ' ni ftfton am 4 Ol«, ausgeführt.

Agentur Biebrich;
7e»f. ClotHh . Jnh . : f,i *j Cfouth.

*<>■■ / n k ai ‘kr »orte Sp tch-

ÂSäLiUlll,
/ » tm*Pr «xls

r » 50 , I.
I

'• \ .V- } i ' . -vv V

-eil«», Nmitic.
/»tairti. ichtiiBr̂», Kflustl. Zahn-

— te - niv , A ^ abraucca «. «. ■ ,
•■■■■'■• t b (ihr . TeMu lUh
■>*• ' *'■* *Beamten -Vsrems.

vjf>vi

m hr?

- * ’l' flfli gul borncffelllp Strümpfe;
licue Socken3 Paar gut her-gestellte Socken

I'.impfe können nur gewaschen angenommen werden
«nöglichst geplättet sein.

’M r-v. Bo « . .
tu (T>aii.j«r- u. Kmhausftr

S Vrenßische filaffenloficrit.
. ' ' 'innen acfl.

4=*l
; • ■ .... du f uh nt cer am 6 Mat

ii-il >och übiujebe«.

H . ua » rt Uni. Lotterie (»innebmer.

- ; h
»•*«»(* luisielluny

Säunlinn
‘I yn. Auflilftruup,

*' 1 ’• - •* rin.
i*•■, lik

•j itulu * i.yu-Ui»> il,
Boieplali.

D i . 3-8 Sonn - » Festtags 11-6 l )lir
■t* SO »' fg . ßatm ' kaMcn 3 Mk

ne Ez-müftifiuno.
1 uii * nta . it*:

«•«• »tan « und SarnfttaQt « 10 —1 Uhr,KhitinH 1 Marli.

Fritz Mlgf
PfcalßSr.Melisi

5 ' i ! sslrzßv S«
eiapfiohlt

• flnlertigungvon

tr

».. üL«4.
, i> h H; *

Der

Wiesbadener Mutterschutz
erteilt hilfsbedürftigen Schwangeren, Mttern
vor und nach der Entbindung unentgeltlichen
♦ 4 Rat und Auskunft. * *

Sprechstunden jeden Mittwoch nachmittag von
1''.- S'>. Uhr in dem Lokale der0rl-kraakentaffe.

Statt b. tondcrcr Anzeige.
7m Kampf» tu- das Vaterland ful am 20. April nach

lr»u«r PNichttrlüUung unl»r lieber, br.mr Sohn und guter Bruder

Willy pfeiffer
fflushetier in einem Jnfanttrie -Regiment.

Jn «i»f«m Schmer; :

y- milie Georg Pfeiffer.
lieblich ». BI». I. Mai 191«,

2.

▼on Beileidsbetucbtnb.tten wir abjuleben.

Danksagung.
Hllen, di» uns in dem tiefen Schmer; um den Verlust

untres unvergeüiichen treuen, in den letften schweren Kämpfen ge¬
fallenen Gatten und Vaters in Io reichem Male ihr, her;iiche, w»hi-
liitnde Teilnahme n. ;eugten. helond-rs der Stadt Ich«» Schuldrputation.
-iiiii cehrtrkoNea' liM ie- 0r .„„ e,' iBuI» dem Bieh ithir Cehrerverem
'Onne d n enemaiig' i, S,nül«in liniere» lieben Enlichlasenen für
die ihm gewidmeten Morte ehrender Anerhennung u. treue» Gedenken«,
Iprechen wir hiermit unseren tiesstgesiihlten llank aus.

J 17 . de- trauert den B" rerbU.denen:

Arm Äesel SberWllstt«. Sohn.
Biebrich-Maidst' aSe. den BO Hpril l ‘H8.

Danksagung.
Aur die Beweise herzlicher Teilnahme bei der

schweren Krankheit und dem.s)insche'den meiner lieben
israu, unserer guten Mutter» sowie für die vielen
Zlranz- und Blumenspendeu, insbesondere der Poti-
»ei-Exekunve und dem Verein ehemal. Gardisten sage
ich hiermit aus diesem Wege meinen herzlichen Dank.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adam Schmitt.
B i t b r idt. den 1. ’JtJlni ivlü

Kindee-KIappwogenmit ater-
f .'tr »nd tlinberliühlchenz» orr-
Iaufm. Näheres *

Uriedrichsiraße8, 2 r.
Gttnse -Federn.
1>r. weihe Gänse• Holbdau-

nen per Psund 8.50 bi» 14.—,
wunderdor füllend. 91a

vettsehernhou» Dtteodabeu,
Mauergass« li,

Junge Hasen
zu verbauten *

•fiep*fuhtIwcrilrabc 14.

Klavier
•n flulc Künde an mieten sefudit. »

Olngebole unler3.10 an die ffle.Ickäslsltels».

Sine Wohnung iMänsordei
billig zu oerniieleii.
4 Wiesba dener Sir . 8(1

Wrofter PostenÄAohlrabi
,iu nulterirocdcn Inllifl abiii-
gebeü.

VM; in bei tg. ichaiisst'üc

2 Halbstütkfost
Bütten

zu verkaufen.
^arhausfrrafze J«>.

Jlcuf Alffrteine
o’.:f dem Wege Unferoffiaior
Vorschule bis lYartenstrahe ver¬
loren. Der ehrliche Minder
wird gebeten, dieselbe bei gul. r
Belohnung obzugeben.

Wte-rbadener Stralze 50
Vferdedecke

'wasserdichte), van Wcihergatse.
Woldftrakze bis Guterbaanhüf
Wierbaden gestern früh gegen
8 Uhr verloren.

n oder erhält gute Belob
nung Acichgajie 34.

Wamehiermitirden
meiner nian, verw. lieber, ei.
N'NS,u borgen, tm ich fiir nid)!9
huste3«r. Doo«. Sihleiilelii‘

->»"«er. krüsisger

Laufbmsl
gesucht.

'Näh in der » eschäs,„>e!!

Tüchtige
KeffelwÄte

soiort gesucht.
Thonwett diebrichA.-

Für Büro
jüngere Kraft grs«:

ihr Schreibmaschine nnb .«
febrift bewandert), die sichm
ausDilden will. Angebote6dmHprobc an

Sr. S. Abigt.
ridollsdbde. Olalia-erstrib»

Arbeitei
gesucht.

Jean Schiets, KolzHandiu
487 Diebricha. »h.

Tüchtige
Schlosse

neindtt.
A.-<S. Echeldemandtl

_ gdinrHein

Kraft.Fr«
gesucht.

Byt.Suldenwerk»
Acheiterim
»eiucht,A.-S. Scheidtmandkl.
_ »dneenetn.  ,

Gesucht
Licht. Waschska
Sitte Aebäliigun»und Bezahla,
,_ Tthelnani'ilr .11

Fieihiges. ordenilidies

Mädchen
fiir fofort gestichi. i
fianline Viukerhossu. Seh.
_ Amönebur g.

Suche lüe ein vaar Ginn)
morgens und abendsPutzfrau
oder ItK&dchcn
Oiiib. Okaidäusstr. Oft 4
» »Ilern, sauberes

Ober Krau oonm»,, »»» 8 t
naduuiiiiigs4 Uhr gelucki.

3a »tlrogen
_ »odianlle 12. I ,Mädchen
oder unabhängige fiir»» lat
über bei„ nein Lohn,ium1.5»
gclndit 4.

4>äb Anisersiraste3, o
Zunge»Rädchen

i.i besseren Haushalt für
arbeit gesucht. Zu erfr. in öf
(Keschastsstell?.

.zu vermieten.
_i r̂iedrichs trahe 14, 1 r

öiut mitblterteS
Wo-n.

und Schlafzimmer
(auch einzeln» in vermielen.

Armenruhflruhell. l.»

Möbt. Wohn.
«. Schlafzimmer

(auch einze'n) zu vermicin
.̂ ait"rlfraize.̂4. 3. r

IVonnufffi
»ii vermieten.

Weihergasse t^
Groß. Stubeu.M.
mit zu vermieten.
__ Sackgasse■

ü-Zinimerwohlig.in
2 isnnultenlandhaus.z» u.7>
Mieren. Änzus, von —5 l>dr.

'iah. Wir Sb. Ällee 1
Einstöckiges

HaiJü init harten
.zu verkaufen.
'.-iah. seranks: rlcr Weg l

ian Drr Frankfurtereit'
Zcfiäne

-t.Zimmer.Wohnvn-
.zunr 1. Ol.lober ds. 5s, rest
hi deiloier Äcamten'amii'e o-
»ichr Anq«b*.le unter Ist" «t
die d«'!.k,.isb lti-iii. bs. VI
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